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Vom Bodenſee erfäbrt man nun , daß die gänger ſein eigenes wahrhaft landesväterliches Gewiſ⸗
drei Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften , die badiſche , wür⸗ſſen bewahrt hat . Dieß Geſetz iſt aber in allen weſent —
tembergiſche und bapriſche ( in Konſtanz , Friedrichsha⸗lichen Theilen ausgeführt , ein Rechtsgebäude iſt dar⸗
fen, Lindau ) fich nunmehr einmal verſtändigt ha⸗auf gegründet ( Provinziallandtage ) , Eide ſind darauf
ben zu übereinſtimmenden Fahrten . Es war geſchworen , und es hat ſich, auch unvollendet , wie es
ein pitopabler Zuſtand mit dieſen drei Geſellſchaften ziſt , durch 27 Jahre als ein weiſes Geſetz bewaͤhrt.
Eiferſucht , Rechthaberei und gegenſeitige Chikane mußte Darum bin Ich getroſten Muthes , aber mit der gan⸗
Niemand ſchwerer empfinden , als das reiſende Publi - zen Freiheit der königlichen Machtvollkommenheit , an
kum. Hier hieß es : „ſchlagſt du meinen Paſſagier , ſeine ergänzende Vollendung gegangen . Ich bin aber

ſchlage ich Deinen Paſſagier, “ wie in der bekanntenſunverſöhnlicher Feind jeder Willkürlichkeit und mußte
Hebel ' ſchen Anekdote es vor Allem dem Gedanken ſein , eine ſtändiſche Ver —

— Das Mannbeimer Journal theilt ausſammlung künſtlich⸗willkürlich zuſammenzuſetzen , welche
Frankfurt mit , daß das Bundespreßgeſetz vomſdie edle Schöpfung des theuern Königs , die Provin⸗
20 . September 1819 in Folge des Seitens Preußenſziallandtage , entwerthet hätte . Es war daher ſeit vie⸗
geſtellten Antrags aufgeboben werden ſolle . Mitſlen Jabren mein feſter Entſchluß , dieſe geſetzlich ge⸗
Aufhebung dieſes Bundesbeſchluſſes werden die ſouve⸗botene Verſammlung nur durch die Vereinigung
rainen Bur desregierungen widerum in den Beſitz allerdder Provinziallandtage ſelbſt zu bilden .
ihrer zuſtehenden autonomiſchen Rechte treten , und dem - Sie iſt gebildet . Ich habe ihr alle aus jenem Geſetze
nach es fortan einem Jeden überlaſſen bleiben , diefflißenden Rechte zuerkannt , und über dieſelben hinaus ,
Preſſe innerhalb ihrer Staatsgebieten durch beſondereſia weit hinaus , über alle Verheißungen des hochſeli⸗
Geſetze zu regeln . gen Königs , auch das Steuerbewilligungs - Recht , in

Zu den Literaten⸗Ausweiſungen liefertſgewiſſen uothwendigen Gränzen ; ein Recht , Meine
auch die freie Stadt Frankfurt a. M. neulichſt zwei [ Herren , deſſen Verantwortlichkeit weit ſchwerer wiegt ,
Beiträge . Die Auagewieſenen ſind Dr. Lommel ausſals die Ehre , die es gibt Dieſe wichtige Verſamm⸗
Bapern , der nach Texas überſiedelt , und Dr. Löwen⸗ſlung wird nun künftig wichtige Abſchnitte im Leben
thal ( ein geborener Mannbeimer ) , Inhaber der Ver - Unſeres Staates bezeichnen , welche in Meinem Pa⸗
lags buchhandlung „Literariſche Anſtalt “ in Frankfurt . [ tente vom 3. Februar d. J . vorgeſehen ſind . Treten
Letzterem ſind drei Monate Zeit zur Ordnung ſeinerſdieſelben ein , ſo will Ich die Landtage jederzeit um
materiellen Intereſſen verſtattet . Die Ausweiſungen Meinen Thron vereinigen , das Beſte Meiner Länder
ſollen nach dem Mannh . Journal auf Reklamation derſmit ihnen berathen , und ihnen zur Uebung ihrer Rechte

Bundesverſammlung geſchehen ſein . [ die Veranlaſſung bieten . Ich habe Mir aber die aus⸗
— Der vereinigte preußiſche Landtag iſtſdrückliche Befugniß vorbehalten , auch ohne die geſetz⸗

nunmehr ſeit dem 11. April um die Mittagszeit in lichen Veranlaffungen , dieſe große Verſammlung dann
Berlin eröffnet worden , unter den im Programme zuſammen zu berufen , wenn Ich es für gut und nütz⸗
vorgeſchriebenen Feierlichkeiten . Die S tzungen findenſlich halte , und ich werde es gern und öfter thun , wenn
im weißen Saale des Königl . Schloſſes ſtatt . S. M. dieſer Landtag Mir den Beweis gibt , daß Ich es
der Konig legte den Weg vom Dome , woſelbſt feier⸗konne , ohne hohere Regentenpflichten zu verletzen . “ —
licher Gottesdienſt gehalten wurde , bis zum Sitzungs . „ Jeder Preuße weiß ſeit 24 Jahren , daß alle Ge⸗
ſaale zu Fuße zurück , unter dem Jubeltufe der ver⸗ſſetze , die ſeine Freiheit und ſein Eigenthum betreffen ,
ſammelten Volksmenge , die zum erſtenmale dem heh- ſzuvor mit den Standen berathen werden Von dieſerren Akte einer Ständeröffnung beiwohnte . S Zeit an aber weiß Jedermann im Lande , daß Ich , mit
M. der König hielt , auf dem Throne ſitzend , die Er⸗ſalleigiger , nothwendig gebotener Ausnahme der Kriegs⸗

oͤffnungsrede, die wir bedauern müſſen , ihrer Größeſdrangſale , keine Staatsanleihe abſchließen , keine Steuer
wegen , in dem beſchränkten Raume dieſes Blattes nurſerhöhen , keine neue Steuer auflegen werde , ohne die
im Weſentlichſten mittheilen zu können . Es ſind könig⸗freie Zuſtimmung aller Stände . “ „Edle Herren
liche Worte , die ein Monarch im Bewußtſein der un ſund getreue Stande ! Es drängt Mich zu der feier⸗
beſchrankten königlichen Gewalt , voll Ver⸗ſlichen Erklarung : daß es keiner Macht der Erde je
trauen und Aufrichtigkeit zu ſeinem Volke redet : ] [ gelingen ſoll , mich zu bewegen , das natürliche , gerade
„ Als Erbe einer ungeſchwächten Krone , die ich mei⸗bei uns durch ſeine innere Wahrheit ſo machtig ma⸗
nen Nachfolgern ungeſchwacht bewahren muß und will,ende Verhältniß zwiſchen Fürſt und Volk
weiß ich Mich zwar volkommen ftei von jeder Ver⸗ſin ein konventionelles , konſtitutioneélles zu
pflichtung gegen Nichtausgefuhrtes , vor Allem gegenwandeln , und daß Ich es nun und nimmermehr zu⸗
Das , vor deſſen Ausfuhrung Meinen erhabenen Vor⸗geben werde , daß ſich zwiſchen unſeren Herr
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Gott im Himmel und dieſes Land ein be⸗deutſchen Sinne in ' s Leben gerufen , und ich habe

ſchriebenes Blatt , gleichſam als eine zweiteſan ſeinem Werke allein in dieſem Sinne fort⸗

Vorſehung eindränge , um uns mit ſeinenſgebaut . Durchdringen Sie fich , Ich beſchwöre Sie ,

Paragraphen zu regieren und durch ſie dieſmit dem Geiſt dieſer uralten Einſetzungen . Sie , Meine

alte heilige Treue zu erſetzen . Zwiſchen uns Herren , ſind deutſche Stände im althergebrachten Wort⸗

ſei Wahrheit . Von einer Schwache weiß Ich mich ſinn, d. h. vor Allem und weſentlich „ Vertreter

gänzlich frei . Ich ſtrebe nicht nach eitler Volksgunſt . ſund Wahrer der eigenen Rechte, “ der Rechte

( und wer konnte Das , der ſich durch die Geſchichteſder Stande , deren Vertrauen den bei weitem größten

hat belehren laſſen ? ) Ich ſtrebe allein danach , Meine Theil dieſer Verſammlung entſendet . Nächſtdem aber

Pflicht nach beſtem Wiſſen und nach Meinem Gewiſ⸗ haben Sie die Rechte zu üben , welche Ihnen die

ſen zu erfüllen und den Dank Meines Volkes zu Krone zuerkannt hat . Sie haben ferner der Krone

verdienen , ſollte er mir auch nimmer zuſden Rath gewiſſenhaft zu ertheilen , den

Theil werden . “ — „ Die Tilgung der Staatsſchulddieſelbe von Ihnen fordert . Endlich ſtebt es Ihnen

ſchreitet vor . Die Abgaben find vermindert , die Finan⸗frei , Bitten und Beſchwerden , Ibrem Wir⸗

zen geordnet . Sie bieten Mir heute das Glück , denkungskreiſe , Ihrem Geſichtskreiſe entnom⸗

Provinzen zum Behufe ihrer Hilfskaſſen eine Gabe men, aber nach reiflicher Prüfung , an den Thron zu

von 2,000,000 Thalern anzubieten . “ — „ Verwaltung bringen . “ „ Das ſind die Rechte , das die Pflichten

und Rechtspflege ſind bei Uns ſo lauter , wie wohl kaum germaniſcher Stände , das Ihr berrlicher Beruf . Das

in einem andern Land ; bei den Gerichten iſt Münd⸗ſaber iſt Ihr Veruf nicht : „ Meinungen zu re⸗

lichkeit und Oeffentlichkeit angebahnt ; Straßen , Ka⸗präſentiren, “ Zeit⸗ und Schulmeinungen zur Gel⸗

näle Landesverbeſſerungen aller Art in früher unge⸗tung bringen zu ſollen . Das iſt vollkommen undeutſch

kanntem Maße im Werk ; Wiſſenſchaft und Kunſt in und obenein vollkommen unpraktiſch für das Wohl des

ſeltenſter Blüthe ; der Nationalwohlſtand im Zunehmen; Ganzen, denn es führt nothwendig zu unlösbaren Ver⸗

Handel , Induſtrie , Gewerbe , wenn auch vor ihren eu wicklungen mit der Krone , welche nach dem Geſetze

ropäiſchen Schwankungen leider ! nicht geſchützt , doch Gottes und des Landes und nach eigener

für die Verhaltniſſe befriedigend , väterliche Fürſorgeffreier Beſtimmung herrſchen ſoll , aber nicht

und beſtes Wollen gewiß nirgend zu verkennen ; dieſn ach
dem Willen von Majoritäten regieren

Preſſe ſo frei , als es die Bundesgeſetze nur irgendſkann und darf , wenn „ Preußen “ nicht bald ein

geſtatten ; die Bekenntnißfreiheit Unſerer alten Glau⸗leerer Klang in Europa werden ſoll ! Meine Stel⸗

dens⸗ und Gewiſſensfreiheit belebend geſtellt , und Un⸗lung und Ihren Beruf klar erkennend , und feſt enk⸗

ſer gerechter Stolz und ſtarker Schild , Mein Heer inſſchloſſen , unter allen Un ſt än d Erkennt⸗

Linie und Landwebr , unvergleichlich zu nennen niß treu zu hande bin ich in

„ Ich weiß es , daß der reine Volksſinn feſtſteht ; doch und habe mit koniglichem Freimuth zu Ihnen geredet .

täuſchen wir uns darum ja nicht üder die argen Früchte Mit derſelben Offenheit und als höchſten Beweis Mei

des argen Baumes , die uns unter der Geſtalt derſnes innigen Vertauens zu Ihnen , edle Herren und

Verſtimmung , des Mißtrauens und ſchmählicher Ein⸗getreuen Stände , gebe Ich Ihnen hier nun Mein kö⸗

ſchüchterung vor dem Liberalismus entgegentreten undnigliches Wort , daß Ich Sie nicht hierher gerufen

—an der Hand noch ſchlimmerer Erfahrungen , offe haben würde , wenn ich den geringſten Zweifel hegte ,

nen Ungehorſams , geheimer Verſchwörung , erklartenſdaß Sie Ihren Beruf anders deuten wollten , und ein

Abfalls von Allem , was guten Menſchen heilig iſt , ver - Gelüſt hätten nach der Rolle ſogenannter Volksreprä⸗

ſuchten Königsmords . Ja bis in unſere Landeskirchenſſentanten . Ich würde es darum nicht gethan haben ,

hinein zeigen ſich dieſe Früchte neben dem zwiefachen [ weil alsdann nach meiner tiefinnerſten Ueberzeugung

Ihre Mitte getreten

Tode in Gleichgültigkeit und Fanatismus . Aber das Thron und Staat gefährdet wären , und weil Ich

Kirchliche gebört nicht vor die Stande Es hat in bei ' ſes als Meine erſte Pflicht erkenne , unter al⸗

den Confeſſionen ſeine rechtmäßigen Organe . Ein Be . len Verhältniſſen und Schickungen Meiner Regierung

kenntniß vermag Ich doch heute unmöglich zu unter⸗Thron und Staat zu bewahren , wie ſie ſind . “

drücken , eingedenk des entſetzlichen Beginnens , Mein Wohlan denn ! Durchlauchtige , edle Fürſten , Grafen

Volk um ſein heiligſtes Kleinod zu betrügen : um denſund Herren , liebe und getreue Stände von Ritterſchaft ,

Glauben an ſeinen und unſer Aller göttlichen Heiland , Stadten, und Landgemeinden ! Gehen Sie mit Gott

Herrn und Kön ' g . Dies Bekenntniß aber lautet : an Ihre Arbeit . Sie werden ſich ( deß bin ich in

( und hierbei erhob Sich Se . Majeſtat und ſprach dies Hoffnung jetzt gewiß ) durch dieſe ganze wichtige Zeit

Bekenntniß ſtehend und mit erhobener Rechten) unſeres Beiſammenſeyns , wahrend ganz Europa auf

Ich und Mein Haus , Wir wollen dem HerrnſSie blickt , als echte Preußen zeigen , und künftig durch

dienen ! “ — „ In Meiner Monarchie ſteht keiner derſalle Abſtafungen Unſerer ſtändiſchen Verſammlungen

drei Staͤnde über dem andern oder unter dem andern . ſich immerdar als echte Preußen bewähren . Dann

Sie ſtehen alle in gleichwichtigen Rechten , und inſbleibt auch , glauben Sie Mir ' s , das Eine , was noth

gleichgeltenden Ehren neben einander , ein jeder aberfthut , nicht aus , nämlich „ Gottes Segen , an dem al⸗

in ſeinen Schranken , ein jeder in ſeiner Ordnung. Daslein Alles gelegen . “ Er wird ſich aus unſerer Ein⸗

iſt mögliche und vernünftige Gleichheit , das iſt Frei - muthigkeit in einem breiten Strome auf dieſes und

hein ! “ — „ Edle Herren und getreuen Stände ! Nochſdie kommenden Geſchlechter , und ich hoff ' es , auf das

ein Wort über eine Lebensfrage , ja ich maß ſagenganze herrliche deutſche Vaterland ergießen , in einem

über die Lebensfrage zwiſchen Thron und Strome , an dem ſich ' s gut und ſicher wobnen laßt ,

Ständen . Der hochſelige König hat das ſtändiſche wie an den wohlverwahrten Ufern der ſegenſpendenden ,

Weſen nach reiferer Ueberlegung im geſchichtlich Jgroßen Waſſer dieſer Erde . Und nun noch einmal
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aus der Fülle Meines Herzens Willkom⸗Stein des dort befindlichen Abzugsgrabens ſtieß und

menll “ ſin Folge dieſes Stoßes zu Boden ſturzte , die Knie

Hierauf erklärte der Miniſter des Innern auf Be⸗aufſchlug und das Geſicht blutend verwundete . Nicht

fehl Sr . Maj . des Königs den Landtag für eröffnet,allein , daß dieſer Fall Einſender dieſes veranlaßt , dieſe

und ſprach ſodann der nunmehrige Landtags⸗Marſchall [ Neuheit zu rügen , es iſt ſchon mehreren Perſonen
des Vereinigten Landtags , vor den Thron tueten , dort vorgekommen , den Fuß zu übertreten und hinzu

folgende Worte ſſtürzen , wie leicht kann nicht ein größeres Unglück
Mein gnädigſter König und Herr ! durch Beinbruch und derartigem entſtehen ? Mag nun

Es iſt Niemand unter uns , der nicht auf' s tiefſte ergriffen von einer Seite auch eingewendet werden , daß Je⸗
wäre von der königlichen Kraft der Worte , die Ew. [ der die Augen auf den Fleck richten ſolle , wohin er
Majeſtät an uns gerichtet haben , und von der Gewaltſtritt , ſo iſt damit doch nicht nachgewieſen , daß die ge —
des Augenblicks , den wir erleben . Ew. Majeſtät kön⸗frügte neue Pflaſterung des Grabchens zweckmaßiger ,
nen der Dankbarkeit Ihres getreuen Volkes in Wahr- keineswegs aber behauptet werden kann , daß dieſelbe
heit gewiß ſein . Wir , die hier verſammelten Vertreterffür Fußgänger bequemer iſt .
aller Klaſſen des Volkes , wir wollen durch die That . Durch die bisherige Einrichtung der ſchrägablaufen
Zeugniß ablegen von dieſer Dankbarkeit des Volkes ; Vertiefung des Grabchens , iſt die hieſige Einwohner⸗
wir wollen treu , kräftig , und eatſchieden Das leiſten,ſchaft beim Ueberſchreiten derſelben zu ſehr daran ge
was Ew . Majeſtat von uns zu erwarten berechtigtſwöhnt , gerade fortzugehen und nicht erſt zu Boden
ſind ; wir wollen gleich jetzt unſere innigſten Wünſcheſblicken zu müſſen , um einen ſichern Tritt zu haben ,
in den Worten zuſammenfaſſen : „ Gott ſegne den Kö⸗und es wird deßhalb nicht auffallend ſein , wenn hier
nig , Gott erhalte den König , der König lebe hoch ! l “ ſein Stein des Anſtoßes iſt , der aus dem Wege
woran die ganze Verſammlung in dreimaligem Jubel - [ geräumt werden ſollte , und nicht etwa bei künftigen
ruf ſich anſchloß . Se. Majeſtat der König verließ hierſneuen Pfläſterungen der Straßen fortgefahren wud ,

uf die Verſammlung [ dieſe unpraktiſche und ſogar gefährliche Neuerung der
— Ein würtembergiſches Blatt enthält un⸗ Gräbchen durch die ganze Stadt zu verbreiten .

ter der bitter ironiſchen Ueberſchrift „Wohlſtand « eine Ein hieſiger Bürger .
Ueberſicht über die Gantliſten des Schwäb . Merkurs
vom 1. Januar bis 1. April d. J. Hiernach kommen
auf den Neckarkreis 116 Fallimente und Ganten , auf Einbeimiſches .
den Donaukreis 137 , auf den Jaxikteis 149 , auf den , Anfrage an diejenigen Herrn Kaufleute, welche nach

Schwarzwaldkreis 250 , im ganzen 652 Fallimente . ſeiner damal ' gen Anonge , vom Juli vorigen Jahres an ,
Dem Stand und Gewerbe nach befinden ſich hierunterſibre Laden Sonntag Nachmittags auf einige Zeit ge —
86 Tagloöhner , 54 Wirthe , 41 Schuhmacher , 40 Bau⸗ſſchloſſen ließen , dann aber aus übergroßer Conſequenz
ern und Weingärtner , 89 Weber 1 Maurer 7ſvon der deßfallſigen Uebereinkunft abgingen ob ſie
Schreiner Bäck Handelsleute , 18 Zimmer⸗nicht Sonntag Nachmittags noch eine Ladenſchließung
leute , 16 Schreiner , 11 Metzger u. ſ. f verſuchsweiſe einführen wollen ?

— Der jugendlichen Königein von Spanien
werden ihre Flitterwochen recht ſauer gemacht. Mit 1] Nr 10,478 . Ueber das Vermoͤgen des Maurer Wilbelm
ihrer Mutter entzweit , mit ihren Miniſtern zerfallen , Schol ! von Graben haben wir Gant erkannt , und Tag⸗
von ihrer niedern Dienerſchaft verrathen , und aufge⸗fabrr zum Richlinſt Uuns⸗ und Voriuzsverfahren ouf Don⸗6 20 . 2 * K. i 9klärt über Veruntreunngen des königl. Privatoermögens uehnn den

iee iee

zeigt die Bedrangte doch Kraft und Standhaftigkeit . “ Es werd ndaher alle Diejenigen , welche
Durch alle Aemter hindurch vom Miniſter abwärts einem Anſprüche an die
wird veformirt und umgeſtaltet . Wenn ſie nur dieſaufzefordert ſolche in der angeſetz

rechten Manner zur Unt fin [des Rusſchluſſes von der Gant perſoͤ
z iterſtutzung findet .

Bevollmaͤchtigte ſchriftlich ode
122 gleich die etwaigen Vorzugs

gleichzeitige

aus was immer fuͤrſſe
machen wollen ,

beiVermeidung
urch gehoͤrig

anzumelden , und zu⸗
f oder Unterpfandsrechte unter
̃ Vorlage der Beweisurkunden oder Actretung
[ des Beweiſes mit anderen Be i
mon bemerkt , daß in dieſer Tagfahrt ein Maſſepfleger und

W [Glaͤubigerausſchuß ernannt , und Borg⸗ und NachlaßveraͤleicheVie gefaͤhrlich und von Unglück es ſeyn kann , verſucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Aer derungen an Einrichtungen zu treffen , die von frü⸗Ernennung des Maſſepflegers , ſowie des Glaͤubigerausſchuſſes
her Zeit an beſtehen , und woran die hieſige Einwoh⸗ die Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen bei—

e 2Z ſtretend , angeſehen werden .
nerſchaft zu ſehr gewöhnt iſt , um ſich an eine dieß⸗ Karlsruhe , den, 13. April 1846

Zur Beachtung .
Eingeſandt . )

ismitteln zu bezeichnen, wobei

falls vielleicht in wohlmeinender Abſicht ge⸗ Großherzogl . Land⸗Amt .
troffene Neuheit zu gewöbnen , zeigt folgender Vorfall , Nebenius Schoͤnthaler .
der am Eck der Herrenſtraße , durch die neuen , mit [ 1] Rüppur . ( Wiederholte Zwangsderſtet
geradaufſtehenden zwar niedern Wande , gepflä⸗ gerung . ) In Gemaßbeit richterlicher Verfügungen
fterten Abzägsgrabchen , verur acht wurde . Einſender vom 3 Febrnar d J . L. ⸗A. Nr . 3459 und vom 17 .
dieſes ging mit einem ſeiner Verwandten , einem etwas Februar d. J . L. - A. ⸗Nr. 5150 werden dem hieſigenbejahrten Manne , des Abends vom Mühlburger Thor Bürger und Taglöhner jung Friedrich Pfeiffer ,
kommend, der Erbprinzen Straße zu, als derſelbe am Dienſtag den 27. d. M. , Nachmittags 2 UhrEck der Herrenſtraße , vor dem Hauſe des Herrn Ge⸗nachbenannte Liegenſchaften , in der Wohnung des Bür⸗
meinderath Bautz , in gewohnter Weiſe des Wegs fort⸗germeiſters dahier , im Zwangswege öffentlich verftei⸗
gehend , mit einem Fuß an den geradeaufſtehenden gert , wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemer⸗
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ken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag 28s 8 [ 1] ( Kapital zu verleihen, ) 400
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht N bis 500 fl. Pfleggelder ſind zu 5 Pro⸗

̃ 30 N 8

1 ) Eine einflöckige halbe Behauſung , der obere Theil , T. Sais . Juli J.
mit einer gemeinſchaftlichen Scheuer und Hof⸗

* richtliche len
raithe , nebſt alleiniger Stallung , Gras - und Ge⸗ .

Ernſt Sommerſchu.
müsgarten dabei , oberhalb im Ort , einerſ . Georg Zähringerſtratze Nr . 50 in Karlsruhe .

Leitz, anderſ . Wilhelm Kornmüller , Weber , vornen EIIEIEEEiEISFESEESEIEN
die Dorfſtraße , hinter der Behauſung der Gar - I II
ten auf das Dorffeld ſtoßend . N＋ 12 Anzeige . Iel

2 1 Vertel 5½ Ruth ( altes Maas ) Acker in demUl Ein Parthie engliſche Spitzen , fas . 1
äußern Wingertſtück , einerſ . Chriſtian Kolb Wtw . Tülle und Haubenbänder werden , um 14
anderſ . Wilhelm Pfeiffer. U damit aufzuräumen , unter den Fabrikpreiſen III

3) 31½ Maas ) Acker in der Offent iJ bei den Unterzeichneten abgegeben F8 f oyrnm Schn e —
hard, * ee I., Schneider , an

5 Ad . Dreyfuß & Comp . ,

derſ. Heinrich Furrer. — neben dem Rheiniſchen Hof.
6 —

4 ) 1 Viertel 19 Ruthen ( altes Maas ) Acker in der 1

Hungerlach , einerſ . alt Bürgermeiſter Graff , an⸗TETIESSSS 722
Hur NEEEEEEEEEEUEU

derſ . alt Friedr . Leitz.
2

8 —EIEL EEELA
5 ) 27 Ruthen ( altes Maas ) Acker daſelbſt , einerſ . [ Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe ,

alt Bürgermeiſter Graff , anderſ . alt Ikb . Korn deren Ziehung am 1. Mai d. J. ſtattfindet , und wo —

mül er . bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer⸗

6 ) 1 Viertel ( altes Maas ) Acker in dem Herrſchafts⸗ [ den, ſind billig zu haben bei

gewann , einerſ . Bürgermeiſter Kiefer , anderſeits M . B . Auerbacher .

Ernſt Kiefer . Langeſtraße Nr. 135

7) 1 Viertel ( altes Maas ) Wieſen , oberhalb der I I I Ii I . vι νιν,ν αꝘπνι νιανινYε
Brück , auf die Alb ftoßend , einerſ . Georg Wil. A ι ν ν αν α ια i⁰. ι

helm Fiſcher , anderſ . Heinrich Furrer . 34 2
Ruüppurr , den 15 April 1847 . I [ 2] Bei Unterzeichnetem iſt das Neueſte für Ii⸗

Das Bürgermeiſteramt . die Herren - Garderobe , als :

Kiefer It. Kornmüller 93 Meſirte und carrirte Rockſtoffe
fTTeriernbz 1½ Barkigs , Weſten Binden , otin 28

Herr Ad . Orth , 22
diſche Foulards u dgl . Abrmffe und 2

Veſitzer ausgezeichneter Etabliſſements in Kaiſerslautern 1 empfeble ſolche unter Zuſicherung der billig⸗ —9
5 — I . . i 2＋

hat mir die Einſammlung der Tücher u. dgl .c8
ſten Bedienang beſtens . *

R ‚ inde die weitere Anzeige , daß Iit
t N ber⸗N . Zugleich verbin we zeig Nfür ſeine vortheilhaft bekannte Naturbleiche über

3E nein Vorrath in Rockſtoffen und Burkins K
ragen . N

trag I *— beik⸗ J
Dieſelbe iſt eine reine Rafenbleiche , wodurch 28 vom vorigen Jahre weit unter dem Jabei

5
das Leinen nicht das Mindeſte an ſeiner Qualitat 3

preiſe abgegeben
verliert und die Preiſe ſind ſehr billig geſtellt . I . Mayer Seeligmann , 5R¹ 2 8 *

Herr Orth wird den ihm anvertrauten Tüchern Ritternraße neben dem Erbprinzen .
*alle mögliche Sorgfalt widmen und darnach ſtreben , 78

f e 3 i ier zu I . Il . Ie. Jig . I., Jig . Is. , Ilz . Is , Iige Iſich für fernere Jahre eine feſte Kundſchaft hier zu NCNCNKNCNKCNCKNCEICEIKNNE
erwerben ; er verſpricht daher bei der Bleichbehandlung —
keinerlei ſchaͤdliche Subſtanzen anzuwenden und die Düngermittel .
Tuücher in ſchönſter , reiner Weiße zuruck zu liefern . In der chemiſchen Fabrik bei Karlsruhe von Otto

Indem ich mich zur Entgegennahme von Bleich Pauli werden folgende Düngermittel zu den beige⸗

Gegenſtänden jeder Art beſtens empfeble , erſuche ich ſetzten Preiſen abgegeben , als :

ein reſp . Publikum um deren baldige Abgabe , da näch — Fruchidunger . 1 fl . 24 kr. per Malter .

ſtens wieder eine Parthie zur Bleiche geliefert wird . “ Wieſendunger . . 1 fl 12 kr . „ „

Kleedünger . . . 1 fl . 12 kr.
Karl Glaſer 7 5

Innerer Zirkel Nr. 27 beim Waldhorn .
Dieſe Düngermittel , von welchen ungefähr ſechs

— Malter auf den Morgen erforderlich ſind , werden in

[ 11 Karlsruhe . ( Heuverſteigerung . ) ähnlicher Weiſe wie der Gyps , auf Aecker und Wieſen

Nächſten Mittwoch den 21 . April , Vormit⸗ſausgebreitet .

tags 9 Uhr werden in dem Hauſe des Unterzeichne —

ten 300 Zentner Heu verſteigert , indem die Liebhaber

dazu eingeladen ſind , wird bemerkt , daß auch kleinere
Der anonym eingekommei Aufſatz: Zur näberen

Beleuchtung des Artikels „ „ von der Alp, “ “

Peachien eiben wechen
liegt zur ſofortigen Aufnahme in unſer Blatt bereit ,

Karlsruhe , den 16 . April 1847 .
wenn der Einſender ſich, wenigzſtens bei der Redaktion ,

Ripp , Bereiter . zu erkennen gibt .

Unter Verantwortlichteit von Friedrich Gutſch .

Redaktions - Vemerkung .
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